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Tekst 6 
 
Und es hat klick gemacht 
 
Knipst ihr auch gern Fotos von euch und euren liebsten Menschen? 
Und teilt ihr diese Bilder ständig mit der ganzen Welt? Dann solltet 
ihr unbedingt weiterlesen. Denn wir erklären euch, ob das überhaupt 
in Ordnung ist – und wer über Fotos bestimmen darf. 
 
(1) Vielleicht kommt euch diese Situation bekannt vor: Ihr habt mit eurer 
besten Freundin einen super Tag verbracht. Zum Abschied dreht sie sich 
noch einmal zu euch um. Sie lächelt. Die Abendsonne taucht sie in 
wunderbares Licht. Diesen Moment möchtet ihr festhalten. Also zückt ihr 
das Smartphone und es macht klick! 
 
(2) Zu Hause betrachtet ihr das Bild. Es ist perfekt gelungen. Ihr wollt es 
mit der Welt teilen, es auf Instagram und in eure WhatsApp-Gruppen 
stellen. Aber halt – solltet ihr die Freundin vorher nicht um Erlaubnis 
bitten? Schließlich zeigt das Bild ihr Gesicht. Andererseits, warum 
eigentlich? Ist ja euer Foto, ihr habt es gemacht. 
 
(3) Wer darf entscheiden, was mit einem Foto passiert? Die Person auf 
dem Foto? Oder der Mensch, der das Foto gemacht hat? Das Gesetz 
sagt:    23   . Denn in Deutschland und vielen anderen Ländern gilt 
erstens das Recht am eigenen Bild und zweitens das Urheberrecht. 
Urheberin oder Urheber, so nennt man eine Person, die ein Werk er-
schafft. Das kann ein Musikstück sein, ein Gemälde – oder eben ein Foto. 
 
(4) Man darf Foto- und 
Videomaterial eines anderen nicht 
ungefragt verbreiten. Wer keinen 
Foto-Diebstahl begehen möchte, 
muss den Fotografen oder die 
Fotografin also vorher um 
Erlaubnis bitten. Das gilt übrigens 
nicht nur für künstlerisch wertvolle 
Fotos, sondern auch für einfache 
Urlaubsfotos.  
 
(5) Wer gegen das Urheberrecht oder das Recht am eigenen Bild verstößt 
und deswegen angezeigt wird, muss das Foto sofort löschen und braucht 
oft ein pralles Sparschwein: Voriges Jahr musste zum Beispiel ein 
Youtuber aus Bonn 2.800 Euro Schadenersatz zahlen. Er hatte einen 
Polizeieinsatz gefilmt und den Clip veröffentlicht – ohne die Polizisten um 
Erlaubnis zu fragen. 
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(6) Filme und Fotos von Konzerten, Demos und anderen bedeutsamen 
Situationen mit sehr vielen Menschen kann man veröffentlichen, ohne die 
Abgebildeten um Erlaubnis zu bitten – was sowieso kaum zu schaffen ist. 
Auch Selfies mit eurem Lieblingsstar dürft ihr in der Regel einfach teilen: 
Für Prominente, die ständig im Rampenlicht stehen, gilt das Recht am 
eigenen Bild nur begrenzt. 
 
 naar: Geolino, 11.2022 
 
 

Tekst 7 
 
Kleidung aus Abfall 
 

 
 
(1) Was haben alte LKW-Planen1), Fischernetze und Autoreifen 
gemeinsam? Sie alle können benutzt werden, um neue Kleidung 
herzustellen. Das Prinzip nennt man auch Recycling. Mittlerweile werden 
so auch manche Outdoor-Artikel für Ausflüge in die Natur hergestellt. So 
kann man nun zum Beispiel Taschen aus alten LKW-Planen und Mützen 
aus alten Fischernetzen kaufen. Dadurch soll die Umwelt geschont 
werden. Umweltschützer begrüßen diesen Trend grundsätzlich.  
 
(2) Sie sagen jedoch auch: Der Prozess, bei dem aus Müll neue 
Klamotten gemacht werden, braucht viel Energie. Das lohnt sich nur bei 
Produkten, die man danach lange benutzen kann. Klamotten dagegen 
werden heutzutage häufig nur kurz getragen. Eine Umweltschützerin sagt: 
„Wenn man das Textil nur zwei-, dreimal trägt, dann ist es einfach nicht 
umweltfreundlich. Selbst wenn es aus Recycling-Material besteht.“ 
Besser: Seine Klamotten länger tragen. 
 
 naar: www.rnz.de, 26.04.2021 
 

noot 1 LKW-Plane: afdekzeil van een vrachtwagen 


